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Wasser schütteln 
Die Tipps in der Tabelle helfen dir, die Aufgaben auf dem Arbeitsblatt zu lösen. 

	Hilfestufe 1
	Hilfestufe 2

	Tipp: Wenn die Wasserteilchen schneller sind und  häufiger aneinanderstoßen, ist auch auch die Temperatur des Wassers höher.


[bookmark: _MON_1811580480][bookmark: _MON_1811580467]Erster Tipp: Im Video werden mit etwa der gleichen Bewegungsenergie 365 g Wasser um 0,4 °C erwärmt und 560 g Sand um 1,0 °C. 

1 Erster Tipp: Überlege, wie hoch die Temperatur deiner Hände ist und welchen Einfluss das auf den Versuch haben könnte.
	

1. Zweiter Tipp: Um 560 g Wasser um 1,0 °C zu erwärmen, bräuchte man sehr viel mehr Energie als für die gleiche Menge Sand.

Zweiter Tipp: Überlege, wie die Verfälschung der Versuchsergebnisse durch den Einfluss der Hände verhindert werden kann.
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Wasser schütteln 

[image: ]Übungen

Übung 1 ((alternativ: Ziehe die Vorgaben in die richtigen Felder.)) 

Historisches: Wähle die richtigen Ergänzungen aus.

Julius Robert Mayer/Müller/Schmidt war ein Arzt aus Heidelberg/Heilbronn/Hannover, der sich für naturwissenschaftliche Phänomene interessierte. Während einer Reise mit einer Kutsche/mit der Eisenbahn/auf einem Schiff beobachtete Julius Robert den Seegang der Wellen. Er vermutete, dass bei starkem Seegang das Wasser wärmer/kälter sein müsste, als bei ruhiger See. Als Ursache für die Erwärmung/Abkühlung des Wassers vermutete er eine stärkere/schwächere Reibung zwischen den Wasserteilchen. Wieder zu Hause wollte er es genau wissen und las ein Buch/führte ein Experiment durch. Er schüttelte kräftig/schwach Wasser in einem Gefäß. Seine Ergebnisse notierte er 1242/1842/2024 in einem Aufsatz/Internetpost. Er beschreibt darin, dass er das Wasser nur durch Schütteln von 12 °C auf 13 °C/113 °C erwärmt hat. Mit dieser Erkenntnis von der Umwandlung elektrischer/mechanischer Energie in Wärmeenergie formulierte er eine erste Form des Wechselwirkungsgesetztes/des Energieerhaltungssatzes/der Relativitätstheorie.

Autor: Cornelsen/Inhouse

Übung 2

Wie kann man besonders hohe Temperaturen beim Schütteln eines Stoffes erreichen?

Wähle die richtigen Ergänzungen aus.

[image: ]Die Temperatur des Stoffes in einem Gefäß steigt stärker, wenn 

a) (stärker/schwächer) geschüttelt wird.

b) (länger/kürzer) geschüttelt wird.

c) das Gefäß aus (Metall/Kunststoff) besteht.

d) das Gefäß nach außen (gut isoliert/nicht isoliert) ist.

e) der Stoff im Gefäß (Luft/Wasser/Sand) ist.

f) die spezifische Wärmekapazität des Stoffes c (groß/klein) ist.



Autor: Cornelsen/Inhouse, Fotos: Cornelsen/Minkus

[image: ]Übung 3 Trage die richtigen Nummern zur Beschreibung des Diagramms in die Tabelle ein.4
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		Nr.

		Bezeichnung



		3

		Diagrammtitel



		2

		Größe und Einheit (x-Achse)



		1

		Größe und Einheit (y-Achse)



		4

		Graph
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Für Lehrkräfte

		Unterrichtsthema

		Thermische Energie und Wärme



		Klassenstufen

		5 bis 8



		Wer experimentiert?

		Schülerinnen und Schüler im Unterricht in Gruppenarbeit oder als Challenge in 2 Gruppen



		Ziele und Kompetenzen

		Die Schülerinnen und Schüler können:
• den Zusammenhang zwischen Bewegung und Wärme für unterschiedliche Stoffe beschreiben und erklären.
• ein Temperatur-Zeit-Diagramm auswerten.





Vorausgesetzte Kompetenzen

Physikalische Größen: Temperatur, Temperaturdifferenz und spezifische Wärmekapazität (Bedeutung, Formelzeichen, Einheit)

Materialliste

je Versuchsgruppe:

· Tablet mit Sensor per Bluetooth verbunden

· Temperatursensor

· [bookmark: _Hlk191573212]Isolierter Trinkbecher mit Deckel

· Wasser (Raumtemperatur)

· Aquariensand

· Handschuhe

Bei Cornelsen Experimenta finden Sie weitere passgenau abgestimmte Experimentiermaterialien – unkompliziert und schnell: cornelsen-experimenta.de/NuT-hybrid

Hinweise zur Vorbereitung

Alle Materialien (Geräte, Arbeitsblätter, Hilfeblätter, Protokollvorlagen) müssen für jede Versuchsgruppe bereitgestellt werden, zum Beispiel in Körben, auf Tabletts oder in Schalen.

[image: ]Das Messen mit Sensor in Verbindung per Bluetooth zum Tablet ist für diesen Versuch optimal, da so das Schütteln nicht behindert wird. 

Der Deckel des Trinkbechers muss mit einer Öffnung für den Temperatursensor versehen und z.B. mit Patafix und Bindfaden gut abgedichtet werden.



Hinweise zur Durchführung im Unterricht 

Um eine möglichst große Temperaturänderung zu erzielen, sollte möglichst lange geschüttelt werden. Hier bietet sich eine Challenge an. Den Versuch führen 2 Gruppen parallel oder nacheinander aus. Um alle Schülerinnen und Schüler einzubeziehen, wechseln sie sich nach jeweils 1 bis 2 Minuten beim Schütteln ab. Beim Schütteln sollten Handschuhe getragen werden.



Hinweise zur Auswertung

Die Ergebnissicherung erfolgt mit der Bearbeitung der Protokollseite und der weiteren editierbaren Zusatzseiten zu diesem Versuch. Das Videos „Wasser schütteln“ kann ebenfalls der Auswertung bzw. Zusammenfassung dienen. Passend zum Versuch kann problemorientiert die Frage „Kann Wasser nur durch Schütteln zum Sieden gebrachte werden?“ (siehe Weiteres) bearbeitet werden.



Downloads

(jeweils editierbare Worddateien)

dummyfoto

dummyfoto

dummyfoto

dummyfoto

dummyfoto

Weiteres

[image: ]„Kann Wasser nur durch Schütteln zum Sieden gebracht werden?“ Die Schülerinnen und Schüler formulieren Hypothesen und begründen sie. Zur Verifizierung bietet sich eine Challenge für die Schülerinnen und Schüler natürlich nicht an, weil es theoretisch zwar funktioniert, aber praktisch viele Stunden bis Tage dauern kann. Allerdings finden sich im Internet viele Videos zu diesem Thema, die zur Beantwortung der Fragstellung angeschaut und ausgewertet werden können.



image5.png

= A? h

Aopisen0)

wo
S \ ) B O Yolbe I3







image1.jpeg







image2.png







image3.png

Temperatur (°C)
1

110 |

11201 1

SO

140 |

I

1601

i
|

160 |
eit (s)

170 |

180 |

1 1901

111001 1

111101

11 11201 |

SESSESIRI NI






image4.jpeg

Deckel

Loch fiir den
Temperatursensot:

Abdichtung







image1.emf
W12_KV_AB.docx


W12_KV_AB.docx
Versuche – Physik – Wärmelehre		Arbeitsblatt

		Name: 

		Klasse: 

		Datum:







Wasser schütteln

[image: ]	Ordne die folgenden Aussagen richtig den Bildern zu. Zeichne Pfeile. 

[image: Ein Bild, das Entwurf, Zeichnung, Clipart, Lineart enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.] 

[image: Ein Bild, das Entwurf, Zeichnung, Design, Darstellung enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Becher wird ruhig gehalten

Becher wird kräftig geschüttelt

Wasserteilchen bewegen sich schneller

Bewegung der Wasserteilchen bleibt gleich

Wasserteilchen stoßen häufiger zusammen

Temperatur des Wassers bleibt gleich

Temperatur des Wassers steigt langsam







[image: ] 	Vergleiche die Erwärmung von Wasser durch Schütteln mit der von Sand. Geschüttelt wurde jeweils für zwei Minuten. Gib an, wofür mehr Energie benötigt wird: um 1 kg Wasser um 1 °C zu erwärmen oder um 1 kg Sand um 1 °C zu erwärmen. Hinweis: Im Video  werden 365 g Wasser und 560 g Sand geschüttelt. 

Mit etwa gleich viel Bewegungsenergie kann man

eine größere Masse Sand stärker erwärmen als

eine kleinere Masse Wasser.

Somit ist mehr Energie erforderlich, um

die Temperatur von 1 kg Wasser um 1 °C zu 

erhöhen, als man benötigt, um 1 kg Sand um 

1 °C zu erwärmen.

[image: ]	Im Video trägt die Person Handschuhe. Begründe. 

[bookmark: _Hlk191369843]Die Temperatur der Hände ist größer als die 

Wassertemperatur. Die Handschuhe sollen 

Verhindern,  dass die Hände den Becher 

erwärmen und dadurch das Versuchsergebnis 

verfälschen.
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